
Fachtagung am 30.09.2016 

Forderungen aus den arbeitsfeldspezifischen Workshops 

 

WS 01 Beratung: 

Forderung nach „Innen“: 

 Vernetzung 

 Reflexion Verhältnis Berater*in – Klient*in 

 Auseinandersetzung mit berufs-ethischen Standards 

 Viel Zeit für Teamsitzungen und –auseinandersetzungen (Forderung an die 

Träger) 

WS 02 Behindertenhilfe: 

Bewusstsein über die Besonderheit bezüglich institutionalisiert lebender Menschen in 

Bezug auf Sexualität und Grenzsetzung: Menschenrecht! 

Um Kontextblindheit wissen und Bearbeitungsmöglichkeiten (er)finden. 

Berichten von Betroffenen auch bei sprachlichen Schwierigkeiten ernst nehmen und 

nachgehen. 

Recht auf professionellen Umgang erleben können (Betroffene und Mitarbeitende) 

WS 03 Frühkindliche Bildung: 

 Offen darüber reden lernen (Sexualpädagogik) 

 Implementierung des Themas in Ausbildung / Studium (auch Missbrauch) 

 Zeit in Teams zur Auseinandersetzung und Weiterentwicklung (Forderung an 

die Träger) 

WS 04 Jugendhilfe: 

Forderung nach „Innen“: 

 Engagement in Sachen Schutzkonzept und zusammenhängenden Themen 

 Risikoanalyse auch ohne Fall 

WS 10 Leitungspersonen 

 Externe Beratung für Führungskräfte auch anonym gefordert 

 Forderung eines Handlungsleitfadens für Seelsorgende (was ist zu beachten 

bei Seelsorgegeheimnis, Stolpersteine und Möglichkeiten) 

 



 

 



WS 11 Aus-, Fort- und Weiterbildung 

 Machtmissbrauch: Haltung überdenken und Entwickeln 

 Interne- und Externe Ansprechstellen / Vertrauensstellen 

 Kontext Prüfungsleistungen: Wo ist Machtmissbrauch möglich? 

 Grundlagen sollten in Fort-, Aus- und Weiterbildung implementiert werden. 

 



 


